
Ausführlich berichteten wir
in der Samstagausgabe

über die Anmeldezahlen bei
den Paderborner Grundschu-
len und nutzten dabei die Ver-
waltungs-Vorlage für den
Schulausschuss am morgigen
Donnerstag. Darin tauchten
allerdings falsche Zahlen für
die Lummerlandschule auf. In
diesem Jahr sind in der pri-
vaten Schule 26 Kinder ange-
meldet und nicht wie irrtüm-
lich gemeldet 18 Jungen und
Mädchen. Und im vergange-
nen Jahr starteten nicht 13 i-
Dötze an der Lummerland-
schule, sondern 18 Jungen und
Mädchen.

(1. Reihe v. l.) Lisa Franke, Astrid Freitag, Roschi Fathi-Weiß, Andrea Rottmann, Ute Welle, (2. Reihe v. l.) Ka-
rinClaes, TanjaBorghoff, VerenaKlebolte, JudithWelslau sowie (3. Reihe v. l.) JasminHerbst,MaikeDannewald, BeateMarchetti,UlrikeWill-
hoff und Brigitte Nübel. FOTO: IP/KATHARINA MULTHAUPT

Handliche Übersicht in zwölf verschiedenen Sprachen
informiert über Telefonnummern und Ansprechpartner

¥ Paderborn. Der Arbeits-
kreis „Mädchen und junge
Frauen“ der Stadt Paderborn
hat die Notfallkarte neu auf-
gelegt: Sie hat ein neues Lay-
out bekommen, wurde aktu-
alisiert und erstmals in zwölf
verschiedene Sprachen über-
setzt. „Diese handliche Über-
sicht in Form einer Visiten-
karte soll dazu beitragen, dass
Mädchen und junge Frauen in
Notsituationen möglichst
schnell geeignete und kom-
petente Beratungs- und Hil-
femöglichkeiten erhalten“,
betont die Stadt in ihrer Pres-
semitteilung. Die kostenfreie
Notfallkarte, die der Arbeits-
kreis „Mädchen und junge
Frauen“ der Stadt Paderborn
nun zum dritten Mal aufge-
legt hat, gibt den Betroffenen
eine Auswahl von wichtigen
Telefonnummern und An-

sprechpartnern an die Hand.
Die Kontaktdaten dieser 18
Ansprechpartner sind dabei
nach den verschiedenen Er-
reichbarkeiten der jeweiligen
Institutionen unterteilt.

DieNotfallkarte istnichtnur
auf Deutsch, sondern auch in
den Sprachen Arabisch, Eng-
lisch, Französisch, Italienisch,
Persisch, Polnisch, Rumä-
nisch, Russisch, Spanisch,
Tigrinya und Türkisch erhält-
lich. So sollen mögliche
Sprachbarrieren reduziert und
somit der Zugang zu den In-
formationen erleichtert wer-
den. Die Notfallkarte in Form
einer Visitenkarte kann täg-
lich in der Geldbörse mitge-
führt werden, damit im Not-
fall alle notwendigen Infor-
mationen zur Verfügung ste-
hen.

Insgesamt wurden 8.000

Exemplare der Notfallkarte
gedruckt, um so allen Inte-
ressierten diese wichtigen In-
formationen an die Hand zu
geben. Der Arbeitskreis setzt
sich seit Jahren in der Stadt Pa-
derborn für die Belange und
Interessen von Mädchen und
jungen Frauen im Alter von 12
bis 27 Jahren ein. In diesem
Bündnis engagieren sich seit
1998 Fachkräfte des Jugend-
amtes und der Gleichstel-
lungsstelle der Stadt Pader-
born, des AWO Kreisverban-
des Paderborn, des DRK
Kreisverbandes Paderborn,
donum vitae, der Diakonie Pa-
derborn-Höxter, des SkF Pa-
derborn und Schulpädagogin-
nen des Landes NRW. Koor-
diniert wird der Arbeitskreis
durch die Stadt Paderborn. Die
Erstellung der Notfallkarte
wurde durch die Gleichstel-

lungsstelle gefördert und von
der Koordinierungsstelle für
Flüchtlingsangelegenheiten
fachlich begleitet.

Weitere Informationen zur
Notfallkarte gibt es im Inter-
net unter www.pader-
born.de/notfallkarte. Dort
steht die Notfallkarte auch in
allen zwölf Sprachen zum
Download bereit.

Die Notfallkarte sowie In-
formationen zu diesem The-
ma gibt es bei Verena Kle-
bolte im Kinder- und Jugend-
büro/FamilienServiceCenter
der Stadt Paderborn am Rat-
hausplatz 1, Tel. (0 52 51) 88
16 42, E-Mail: v.klebolte@pa-
derborn.de, oder bei Andrea
Rottmann von der Diakonie
Paderborn-Höxter, Riemeke-
straße 12 in Paderborn, Tel. (0
52 51) 5 40 18 46, E-Mail: rott-
mann@diakonie-pbhx.de.

Kontinuierlichen Ausbau von Sprachprojekten an Kindertagesstätten
und Schulen starten. Integrationsrat soll Verwaltung beauftragen

¥ Paderborn. Deutschpflicht
beim Rekordmeister. Nach-
dem Uli Hoeneß als Präsident
des FC Bayern München ge-
fordert hat, dass beim Fuß-
ball-Rekordmeisterkünftig das
Erlernen der deutschen Spra-
che eine Vorschrift sein müs-
se, wandert diese Schlagzeile
durch die Medien. „Während
die Mehrsprachigkeit bei Tak-
tikbesprechungen im Sport
hinderlich sein kann, ist sie in
der schulischen Bildung von
Kindern und Jugendlichen
äußerst förderlich. Die SPD-
Fraktion hat daher für die
nächste Sitzung des Integra-
tionsrates Anfang Februar ei-
nen Antrag zum Ausbau der
lebendigen Mehrsprachigkeit
in Paderborn auf den Weg ge-
bracht“, betont die Partei in
ihrer Pressemitteilung.

„Wir möchten, dass der In-
tegrationsrat die Verwaltung
damit beauftragt, in Pader-
born zusammen mit dem Bil-
dungsbüro des Kreises und
dem Kommunalen Integrati-
onszentrum, ein Modellpro-
jekt für mehrsprachigen Un-
terricht zu entwickeln und
umzusetzen. Es geht um Ki-
Tas, Grundschulen und wei-
terführende Schulen“, erklärt

SPD-Ratsherrin Christina
Vetter.

In der schulpädagogischen
Forschung sei es unstrittig, dass
Kinder, die mit zwei oder
mehreren Sprachen aufwach-
sen, auf besondere Weise für
Sprachlernprozesse sensibili-
siert werden. „Sie haben Vor-
teile in Berufen, die Mehr-
sprachigkeit und Internatio-
nalität erfordern und können
ein feines Gespür für kultu-
relle Unterschiede und Beson-
derheiten einer globalisierten
Welt entwickeln. Mehrspra-
chigkeit kann zudem die In-
tegration in das Bildungssys-
tem entscheident verbessern“,
führt SPD-Ratsherr Ayhan
Demir weiter aus.

Positive Erfahrungen mit
Projekten zur Mehrsprachig-
keit gebe es in der Stadt Pa-
derborn bereits. In den Jahren
2015 und 2016 wurden rund
um den Europäischen Tag der
Sprachen 35 Einzelveranstal-
tungen durchgeführt, an de-
nen etwa 2.500 Menschen teil-
nahmen.

Die Grundschule Kauken-
berg setzt ebenfalls bereits Ak-
tionen zur Mehrsprachigkeit
um. Dort lernen die Schüle-
rinnen und Schüler zum Bei-
spiel, wie die Bäume und Tie-
re des Waldes in anderen Spra-
chen heißen. Kinder und El-
tern lesen Geschichten in ver-
schiedenen Sprachen vor und
bei einem internationalen

Frühstück werden Begriffe des
Alltags spielerisch in fremder
Sprache erlernt. „Beispiele
dieser Art müssen wir aus-
bauen und fördern. Das nicht
nur mal im Rahmen eines Ak-
tionstages, sondern kontinu-
ierlich mit einem durchgän-
gigen Konzept. Entsprechen-
de Vorarbeiten wurden im Bil-
dungsbüro bereits geleistet.
Jetzt muss es weitergehen“,
fordert Demir.

Der Kreis Paderborn wurde
im vergangenen Jahr bereits
durch das NRW-Ministerium
für Arbeit, Integration und
Soziales als eine von sechs Mo-
dellregionen in NRW ausge-
wählt, um die Mehrsprachig-
keit von Kindern zu fördern.
Die Umsetzung der lebendi-
gen Mehrsprachigkeit in der
Stadt Paderborn ist für Demir
nun der logische nächste
Schritt: „Laut Statistik haben
in Paderborn mehr als ein
Viertel der Bewohnerinnen
und Bewohner einen Migra-
tionshintergrund. Bei den
Minderjährigen liegt der An-
teil bei 36 Prozent. Die Stadt
Paderborn sollte sich nun ih-
rerseits maßgeblich in das
Thema Mehrsprachigkeit ein-
bringen.“

Ayhan Demir. Christina Vetter.

Auch bei Geburten ist die
Paderstadt im Vergleich mit Unistädten Spitze

¥ Paderborn. Das aktuelle
statistische Jahrbuch, das die
Zahlen aus 2015 umfasst, ist
auch dieses Jahr für echte Sta-
tistikfans ein Muss, denn es in-
formiert über die Entwick-
lung in allen kommunalen Be-
reichen des 179,6 Quadratki-
lometer großen Stadtgebietes
von Paderborn.

Es handelt sich hierbei um
Zahlen, die aus dem eigenen
Bestand erhoben wurden, Sta-
tistiken der kommunalen Äm-
ter sowie privater und öffentli-
cher Institutionen. Einige der
Daten stammen auch aus den
Statistiken des Landesbetrie-
bes Informationen und Tech-
nik Nordrhein-Westfalen (IT
NRW). Da das Zusammen-
tragen dieser statischen Infor-
mationen üblicherweise im-
mer sehr lange dauert, sind die
Daten aus dem Jahr 2015 die
derzeit aktuellsten.

Nur eine der interessanten
Statistiken, die das Jahrbuch
bereit hält, bescheinigt das an-
haltende Wachstum der Pa-
derstadt. Nicht nur die Be-
völkerungszahlen der Stadt
wachsen seit der ersten Volks-
zählung im Jahr 1871 stetig,
auch die Geburtenrate steigt
seit 2012 kontinuierlich an.
Wurden damals noch 13.750
Einwohnergezählt, lebeninder
Universitätsstadt an der Pader
mittlerweile mehr als 150.000
Menschen.

Besonders der Nachwuchs
ist den Paderbornerinnen und
Paderborn dabei immer wich-
tiger, denn insgesamt wurden
1.612 Mädchen und Jungen im
Jahr 2015 in Paderborn ge-
boren, darunter 28 Zwilling-
geburten. Damit liegt Pader-
born mit 10,8 Geburten je
1.000 Einwohner an erster
Stelle im direkten Vergleich zu
anderen Universitätsstädten
wie beispielsweise Heidelberg
(9,4) oder Göttingen (8,3).

Und auch die Anzahl von
Immatrikulationen an den
Hochschulen Paderborns
wächst beständig. Im Jahr 2015
waren mehr als 21.000 Stu-
dierende in Paderborn einge-
schrieben. Dies dürften nur
zwei der Gründe sein, warum
Paderborn die Stadt mit dem
jüngsten Durchschnittsalter in
NRW ist.

Das statistische Jahrbuch ist
für 10 Euro erhältlich. Inte-
ressierte können sich an Liesel
Warneke-Schütz (l.warneke-
schuetz@paderborn.de) wen-
den. Besonders Schüler und
Studenten dürften vom neuen
Jahrbuch profitieren, denn für
diese stellt die Stadt Pader-
born das Jahrbuch kostenfrei
zur Verfügung. Weitere In-
formationen gibt es in der Sta-
tistik-Abteilung im Referat des
Bürgermeisters der Stadt Pa-
derborn oder im Internet un-
ter www.paderborn.de

Geschenke, Sekt und
Hochzeitssuppe für die Besucher

¥ Paderborn. Auf Gut Ring-
elsbruch dreht sich am 15. Ja-
nuar alles um den schönsten
Tag im Leben. Firmen aus Pa-
derborn, der Region und
überregional präsentieren
Produkte und Dienstleistun-
gen rund um das Thema „Hei-
raten und Feste feiern“. Ne-
ben der Möglichkeit, sich be-
raten und informieren zu las-
sen, kann auch probiert oder
direkt eingekauft werden.

Ein Schwerpunkt der Mes-
se sind Brautkleider und Her-
renmode. Hier präsentieren
sich mehrere Aussteller, alle
mit unterschiedlichen modi-
schen Ausrichtungen. Aus
Schlangen stellt sich das Wed-
ding Team vor, ein Brautout-
let aus Lage „Angelex Prin-
cess“ zeigt seine Besonderhei-
ten, Passion aus Gütersloh
präsentieren die aktuelle Kol-
lektion und aus Herzebrock-
Clarholz ist das Team von
Brautraum mit dabei. Hövel
Men’s Style sorgt für die rich-
tige Männermode auf der
Hochzeitsmesse. Damit die
Träume vom schönsten Tag im

Leben in Erfüllung gehen, prä-
sentieren Aussteller auf der
Messe viele Ideen von extra-
vaganter Braut- & Abendmo-
de über Photographie, Trau-
ringe, Beauty, bis hin zu ex-
klusiver Dekoration, Enter-
tainment,Hochzeitstortenund
Festessen oder Limousinen
Service.

Ein Highlight ist die Aktion
die „Tüte“. Gleich zu Beginn
der Messe um 11 Uhr und noch
einmal nachmittags ab 15 Uhr
erhalten die jeweils ersten 250
Gäste eine Tüte gefüllt mit
Gratis-Proben, Gutscheinen
und Geschenken.

Direkt beim Einlass be-
kommen alle Besucher ein Glas
Prosecco. Weiter geht es mit
einer Hochzeitssuppe à la Gut
Ringelsbruch, die zum Pro-
bieren ebenfalls gratis für die
Gäste bereitsteht. Zum Nach-
mittagskaffee bietet das Res-
taurant ein umfangreiches
Tortenbuffet samt Hochzeits-
torte an.

Die Messe beginnt am
Sonntag, 15. Januar, um 11 Uhr
und endet um 18 Uhr.

¥ Paderborn. Die Umsetzung
innovativer Ideen bedeutet für
viele Unternehmen einen ho-
hen finanziellen Aufwand. Die
öffentliche Hand stellt daher
auf Landes-, Bundes- und EU-
Ebene hierzu Fördermittel be-
reit. Die Wirtschaftsförderung
Paderborn (WFG) bietet nun
gerade kleinen und mittel-
ständischen Betrieben vor Ort
die Chance, sich über die pas-
senden Fördermittel zu infor-
mieren und diese für die ei-
gene Unternehmensentwick-
lung zu nutzen. Dazu wird ge-
meinsam mit der Zenit GmbH,
dem Zentrum für Innovation
und Technik in NRW, ein Fi-
nanzierungs- und Innovati-

onssprechtag am Dienstag, 17.
Januar, von 10 – 17 Uhr im
Technologiepark 13, in Pader-
born, stattfinden. Die Exper-
ten der Zenit GmbH infor-
mieren interessierte Unter-
nehmen individuell im Rah-
men von Einzelgesprächen
über die Fördermöglichkeiten
für die Umsetzung ihrer In-
novations- und Investitions-
projekte. Die Anmeldungen
laufen ab sofort unter Tel. (0
52 51) 1 60 90 50 bzw. in-
fo@wfg-pb.de bei der Wirt-
schaftsförderung Paderborn.
DieVeranstaltungwirdvonder
EU und dem Land Nord-
rhein-Westfalen gefördert, die
Teilnahme ist kostenfrei.

¥ Paderborn. Der Altertums-
verein Paderborn lädt am
Samstag, 21. Januar, zu einem
Besuch der Archäologischen
Landesausstellung „Revoluti-
on Jung-Steinzeit“ in Det-
mold ein. Die Ausstellung stellt
eine der faszinierendsten Epo-
chen der Menschheitsge-
schichte vor. Besonders dür-
fen sich die Besucher auf das
normalerweise nichtöffentlich
zugängliche Fürstenzimmer
im Bahnhof Detmold freuen.
Treffpunkt ist um 10 Uhr in
der Pontanusstr. 55 und Rück-
fahrt gegen 15.15 Uhr. Wer ei-
ne Mitfahrgelegenheit ab Pon-
tanusstr. benötigt, gibt dies bei
der Anmeldung an. Kosten für
Fahrt, Eintritt und Führung für
Vereinsmitglieder 10 Euro, für
Nicht-Vereinsmitglieder 12
Euro. Anmeldung bis Don-
nerstag, 12. Januar, schriftlich
beim Verein, Pontanusstr. 55,
oder Tel. (0 52 51) 88 19 43.

¥ Paderborn. Lachyoga ist ein
einzigartiges Konzept, mit dem
man grundlos ins Lachen
kommt. Lachübungen werden
verknüpft mit Atemübungen
aus dem Yoga. Und dies ge-
schieht alles vor dem wissen-
schaftlichen Hintergrund, dass
der Körper nicht unterschei-
den kann, ob man echt oder
unecht lacht. Die positiven
Auswirkungen auf Körper und
Geist bleiben gleich. Deshalb
ist Lachyoga so effektiv wie in-
tensiv. Wer in einer kosten-
losen Schnupperstunde dieses
ausprobieren möchte, ist am
Donnerstag, 12. Januar, um 20
Uhr dazu im Familienzent-
rum Johannes, Dietrich-Bon-
hoeffer Str. 7, eingeladen.
Kursleitung hat die zertifizier-
te Lachyogaleiterin, Entspan-
nungs- und Mentaltrainerin
AnnaMoser.WeitereInfosund
Anmeldungen unter Tel. (0 52
51) 3 30 00 oder ev.kita.jo-
hannes.pb@kkpb.de

¥ Paderborn. „Segen bringen,
Segen sein. Gemeinsam für
Gottes Schöpfung – in Kenia
und weltweit!“ lautete das
Motto der 59. Aktion Drei-
königssingen. Die Sternsinger
der Paderborner St. Liborius-
Pfarrei brachten den Segen
auch ins Erzbischöfliche Ge-
neralvikariat Paderborn. „Lei-
der haben deutlich weniger
Kinder als im Vorjahr mitge-
macht“, musste Friederike
Koch, Sternsinger-Begleiterin
in der St. Liborius-Pfarrei,
feststellen. Alle Sternsingerin-
nen und Sternsinger im Erz-
bistum Paderborn sowie alle
Begeisterten der Aktion Drei-
königssingen sind zur diöze-
sanen Dankesfeier mit Weih-
bischof Matthias König am
Samstag, 14. Januar, um 14 Uhr
in den Dom eingeladen.
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